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Berufsausbildung:

[image: image2.jpg]



Meine Pflichten und meine Rechte


	Kommunikatives Ziel
	Einen Gesetzestext lesen und die Inhalte verstehen und erklären


	Ankerpunkte zur politischen Bildung
	berufliche Integration, Rechte und Pflichten, Berufsausbildungsvertrag, Vertragsfreiheit, Kammer


	Schlüsselbegriffe
	Ausbildungsnachweis, Berufsausbildungsvertrag, Kammer, Vergütung


	Materialien
	Berufsausbildungsvertrag (M 1)

Checkliste: Inhalt des Berufsausbildungsvertrags (M 2)
LearningApps in URL: https://learningapps.org/watch?v=ph9u17ufk22
https://learningapps.org/watch?v=pd39xpgo522
https://learningapps.org/watch?v=pg1w71tbk22
https://learningapps.org/watch?v=p44t56bb322


	Lernsituation

	Ihr Freund Alaa kommt zu Ihnen und erzählt:

	Alaa:
	„Du, ich habe gestern meinen Berufsausbildungsvertrag bekommen. Ich soll ihn durchlesen und dann unterschreiben. Aber ich verstehe nicht alles. Wozu verpflichte ich mich, wenn ich unterschreibe? Welche Rechte habe ich während der Berufsausbildung? Kannst du mir helfen?“


	Phasen
	Unterrichtsverlaufsplanung

	orientieren

informieren
	Lernsituation: Gespräch über Ausbildungsvertrag

Was steht in einem Berufsausbildungsvertrag? (M 1)

Die Schülerinnen und Schüler erfassen zunächst den groben Aufbau eines üblichen Berufsausbildungsvertrags. Anschließend machen sie sich mit den vertraglichen Bestimmungen zu Arbeits- und Urlaubszeiten, Vergütung etc. vertraut. 
(Differenzierungsmöglichkeit)
Welche Rechte und Pflichten gehören zum Berufsausbildungsvertrag?

Informationstext: Fit für die Berufsausbildung im dualen System: Das sollten Sie wissen!

Gesetzestexte verstehen

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten mit Gesetzestexten.
(Differenzierungsmöglichkeit)
Individuelle Wörterliste

Wortschatzarbeit: Was passt zusammen? Wer hat welche Pflichten?

Grammatik: zu + Infinitiv

	planen

durchführen
	Rechte aus Pflichten ableiten

Die Schülerinnen und Schüler leiten aus den Pflichten des Betriebs ihre Rechte ab und formulieren Sätze mit zu + Infinitiv. 
(Differenzierungsmöglichkeit)

	präsentieren

dokumentieren
	Ich informiere Alaa über seine Rechte und Pflichten.

Die Schülerinnen und Schüler erklären Alaa, wozu er sich mit seiner Unterschrift verpflichtet und welche Rechte er hat. 
(Differenzierungsmöglichkeit)

	bewerten

reflektieren
	Wir diskutieren

Die Schülerinnen und Schüler diskutieren, warum Rechte und Pflichten so genau geregelt sind und welche Vor- und Nachteile das hat.

	Vertiefung
	Politik und Gesellschaft: Checkliste: Inhalt des Vertrags (M 2)

Berufliche Handlungsfähigkeit: Arbeitszeit, Lohn- und Gehaltsabrechnungen, Urlaubsantrag, Jugendarbeitsschutzgesetz, Arbeitszeitgesetz etc.
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Materialien


M 1 (Berufsausbildungsvertrag) 

Zwischen dem Ausbildenden (Ausbildungsbetrieb)
und der/dem Auszubildenden

	wird nachstehender Vertrag zur Ausbildung im Ausbildungsberuf mit

der Fachrichtung/dem Schwerpunkt
	

	nach Maßgabe der Ausbildungsordnung geschlossen.

	Vom Auszubildenden besuchte Schulen

zuletzt
Name der Schule

	
	
	

	Abgangsklasse
abgeschlossen mit
davor

	
	
	

	Berufsfeld
Zuständige Berufsschule

	
	
	



M 2 (Checkliste: Inhalt des Berufsausbildungsvertrags)
Meine Checkliste: Inhalte des Berufsausbildungsvertrags
	
	ja
	nein

	Der Ausbildungsbetrieb wird mit Adresse genannt.
	
	

	Der Name des Auszubildenden wird genannt.
	
	

	Die Höhe der Vergütung ist angegeben.
	
	

	Die täglichen Arbeitszeiten sind angegeben.
	
	

	Die Anzahl der Urlaubstage ist eingetragen.
	
	

	Die Ausbildungsdauer ist eingetragen.
	
	

	Die Unterschrift der Erziehungsberechtigten ist vorhanden.
	
	

	Die Unterschrift des Ausbildenden
(= Ausbildungsbetrieb) ist vorhanden.
	
	

	Der Auszubildende hat unterschrieben.
	
	

	Der Ausbildungsberuf ist genannt.
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	Schlüsselbegriffe


der Ausbildungsnachweis: Synonym für Berichtsheft
der Berufsausbildungsvertrag: schriftliche Vereinbarung zwischen einem Auszubildenden und einem Ausbildenden über ein Berufsausbildungsverhältnis; Mindestinhalte des Vertrages sind in § 11 Berufsbildungsgesetz geregelt.
die Kammer: berufsständische Selbstverwaltungseinrichtung in einer bestimmten Region; Sie ist z. B. für die Ausbildungsprüfungen während einer dualen Berufsausbildung zuständig (vgl. Industrie- und Handelskammer, Handwerkskammer, Ärztekammer etc.).
die Vergütung: Bezahlung für geleistete Arbeit
KNR	Firmenident-Nr.	Tel.-Nr.�
�
�
�
�
�
Anschrift des Ausbildenden�
�
�
�
Straße, Hausnummer�
�
�
�
PLZ	Ort�
�
�
�
E-Mail-Adresse des Ausbildenden�
�
�
�
Verantwortlicher Ausbilder


Herr / Frau	geb. am�
�
�
�






Name	Vorname�
�
�
�
Straße, Hausnummer�
�
�
�
PLZ	Ort�
�
�
�
Geburtsdatum	Geburtsort�
�
�
�
Staatsangehörigkeit	Gesetzlicher Vertreter�
�
�
�
�
Namen, Vornamen der gesetzlichen Vertreter�
�
�
�
Straße, Hausnummer�
�
�
�
PLZ	Ort�
�
�
�






A�
Die Ausbildungszeit beträgt nach der�
�
Ausbildungsverordnung		Monate.





Die vorausgegangene Berufsausbildung/Vorbildung�
�
�
�
wird mit�
�
Monaten angerechnet, bzw. es�
�
wird eine entsprechende Verkürzung beantragt.





Das Berufsausbildungsverhältnis�
�
beginnt am	endet am�
�
�
�
�
B�
Die Probezeit (§ 1 Nr. 2) beträgt�
�
Monate�
�
�
�
C�
Die Ausbildung findet vorbehaltlich der�
�
Regelungen nach D (§ 3 Nr. 12) in (Ort)





und den mit der Ausbildung üblicherweise zusammenhängenden Arbeitsstellen statt.�
�
D�
Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der Aus-�
�
bildungsstätte (§ 3 Nr. 12) (Ort und Zeitraum)�
�






E�
Der Ausbildende zahlt dem Auszubildenden�
�
eine angemessene Vergütung (§ 5); diese


beträgt zurzeit monatlich brutto�
�
EUR�
�
�
�
�
�
im�
ersten�
zweiten�
dritten�
vierten�
�
Ausbildungsjahr.�
�
F�
Die regelmäßige tägliche Arbeitszeit (§ 6 Nr. 1)�
�
beträgt�
Stunden.�
�
�
�
G�
Der Ausbildende gewährt dem Auszubildenden�
�
Urlaub nach den geltenden Bestimmungen.


Es besteht ein Urlaubsanspruch.�
�
im Jahr�
�
�
�
�
�
�
Werktage�
�
�
�
�
�
�
Arbeitstage�
�
�
�
�
�
�
�
�
H�
Sonstige Hinweise auf anzuwendende�
�
Tarifverträge und Betriebsvereinbarungen�
�









